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Zum Abonnement
auf die

Wikdbader Khronik
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad)

für das 4 . Quartal laden wir hiemit die
verehrlicheu Einwohner der Stadt und
Umgebung freundlichst ein .

Wie bisher werden wir cs uns auch
fernerhin angelegen sein lassen durch Mit¬
teilung der neuesten Tagesbegebenheiten ,
Lokalberichte, interessante Erzählungen und
Aufsätze das Interesse unserer Leser wach
zu halten .

Inserate haben in der „ Wildbader
Chronik" besten Erfolg und berechnen wir
die dreispaltige Zeile bei Lokal -Annoncen
mit 8 , auswärtige mit 10 Pfg . — Bei
öfteren Wiederholungen sichern wir hohen
Rabatt zu .

Mit der nächsten Nummer der. „ Wild¬
bader Chronik" beginnt die höchst inte- j
restante und spannende Erzählung : '

Des Hauses Dämon
Aus dem Englischen übers, von August Leo ,

worauf wir unsere verehrl . Leser und
Leserinnen noch ganz besonders aufmerk¬
sam machen .

Das „Illustrierte Unterhaltungs -
blatt " — jeden Samstag gratis beige¬
geben — wird auch im neuen Quartal
interessante Originalerzählungen beliebter
Autoren enthalten , weßhalb dasselbe auch
fernerhin ein gern gesehener Gast in jeder
Familie während der langen Winterabende
fein wird .

Um dem Wunsche von vielen unserer
Leser nachznkvmmen , haben wir auch
Monats - Abonnements eingeführt und
beträgt ein Abonnement auf die „ Wild¬
bader Chronik" samt „ Illustriertem Unter¬
haltungsblatt " pro Monat 40 Pfq . , pro
Quartal 1 Mk. 10 Pfg .

Hb Alle ueu cintretendcn Abvnentcn
erhalten von/ jetzt ab bis t . Oktober
die „ Wildb . Chronik" gratis zugestettt .

Auswärtige Abvncnlen werden — um
Störungen in oer Lieferung des Blattes
zu vermeiden — unUbaldige Erneuerung
des Abonnements gebeten .

Zn recht zahlreichem Abonnement er¬
gebenst einladend, zeichnet

Hochachtungsvoll
Wedaktion und Werkag

öev „WiLöbaöer GHronik ."

Württemberg .
— Durch höchste Entschließung vom 18.

Sept . d . I . haben Seine König ! . Majestäl
die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
Anlegung der ihnen von Seiner Hoheit dem
Herzog Ern st von Sachse n -A ltenburg
verliehenen Auszeichnungen gnädigst zu erteilen
geruht : für das Ritterkreuz II . Klasse des
Sachsen- Ernestmischen Hausordens : dem Bad-
kassier Maier in Wildbad : für die herzoglich
Sachsen-Eruestimsche Verdienstmedaille in Sil¬
ber dem Badmeister Held in Wildbad .

Driedrichshafen, 19 . Sept . Se. Kgl.
Maj . haben heute den kgl. preuß . Gesandten
Grafen v . Wesdehlen empfangen und zur
Tafel gezogen , zu der auch der Präsident des
Staatsministeriums, Staatsminister Dr . Frei-
heir v . Mittnacht , geladen war .

Stuttgart , 18 . Septbr. Freiherr Karl
v . Cotta , Chef des I . G . Cotta ' schen Verlags ,
ist heute Morgen 6 Uhr auf seinem Schloß
Serach bei Eßlingen infolge eines Schlagan¬
falls verschieden .

Stuttgart, 21 . Sept . Die neuesten Ent¬
schließungen , welche sich infolge der letzten
Verhandlungen an maßgebender Stelle bezüg¬
lich der Ankunft des Kaisers Wilhelm, sowie
des hiernach festzustellenden Festprogramms
ergeben haben, lauten jetzt, wie das Südd .
Korresp. -Bureau meldet, folgendermaßen : Se.
Maj . der deutsche Kaiser wird am 27 . Sept .,
abends 7 Uhr am Bahnhof von Ihren König¬
lichen Majestäten , den Prinzen und Prinzes¬
sinnen des Königlichen Hauses, den Hofschargen,
Ministern , Generalen, Staats - und städtischen
Behörden empfangen. Die schwankenden Gesund¬
heitsverhältnisse unseres Königs werden dessen
Erscheinen zur Begrüßung im Bahnhof ab¬
hängig machen . Am gleichen Abend wird der
Stuttgarter Liederkranz den allerhöchsten Herr¬
schaften ein Ständchen im Schloßhof bringen . Die
geplante Rundfahrt durch die größeren Straßen
soll am andern Morgen und zwar ähnlich wie bei
früheren Anlässen erfolgen. Hieran reiht sich
der Besuch im Stadtgarten. Die Abreise des
Kaisers nach Mainau ist auf nachmittags 4
Uhr festgesetzt. Danach wird der Aufenthalt
Sr . Majestät des Kaisers hier nicht einmal
24 Stunden dauern . Nächstes Jahr wird
zur Jubelfeier unseres Königs Karl der deutsche
Kaiser als erster Gast in Stuttgart erscheinen
und damit auch Gelegenheit nehmen , dem
Cannstatter Volksfeste anzuwohnen.

Stuttgart , 20 . Sept . (Württembergische
Ansiedler in Posen .) Heute ist im Auftrag
einer Versammlung von Landwirte » in Bietig¬
heim eine Commission von 8 Mitgliedern nach
Posen abgereist , um die von der Ansiedlungs¬
kommission für Württemberg vorbehaltenen
Güter im Kreise Jorotschin ( 1400 Im) anzu¬
sehen und , wenn geeignet , anzukausen.

Stuttgart 20 . Sept . Die Vorbereitungs¬

arbeiten für die Landesobstausstellung auf dem
Volksfest nehmen raschen Fortgang, die Aus¬
stellungshalle ist beinahe fertig gestellt . Ein
Springbrunnen und ein künstlicher Wasserfall,
die in der Halle eingerichtet sind , werden zur
Belebung der Ausstellung beitragen. Die gärt¬
nerische Ausschmückung der Halle ruht in gu¬
ten Händen , mit großer Liberalität sind aus
den K . Gewächshäusern Pflanzen zur Verfü¬
gung gestellt worden . 12000 Teller Obst sind
angemeldet. Von mehreren landw . Vereinen
ist die Mitteilung eingelaufen, daß der Verein
die Ausstellung vollzählig besuchen werde .

— Die württembergische Arbeitercolonie
Aornahof nimmt einen guten Fortgang. Im
Berichtsjahre 1887/88 war der Bestand an
Colonisten ein höherer als in früheren Jahr¬
gängen , und erreichte die Zahl von 547 Mann
seit Eröffnung der Colonie im November 1883,
1617. Im letzten Jahxe haben 59 Mann
(im Ganzen 277 ) durch Vermittlung der Ver¬
waltung , 35 ( 105 ) durch eigene Bemühungen
anderweitiges Unterkommen gefunden ; 349
( 1046 ) sind in geordneter Weist wieder auf
die Wanderschaft gegangen. Entlassen wurden
21 ( 82 ) Mann, entlaufen sind 3 ( 18) Mann,
verhaftet wurden 2 (9) Mann . Der tägliche
Durchschnittsbestand belief sich im letzten Jahre
auf 81 Mann ( 73 im Vorjahre ) . Eine
Wasserleitung von 1070 Meter Länge, die
sich gut bewährt hat, wurde mit einem Bau¬
aufwand von 3500 M . im letzten Jahre her¬
gestellt . Die Erträgnisse der Felder waren
sehr verschieden . Zur Errichtung einer zwei¬
ten Colonie hatte man den Ankauf eines Gutes
im Oberamt Heilbronn ins Auge gefaßt, das
aber mittlerweise in andere Hände übergegongen
ist. Die Einnahmen der Colonie beliefen sich
pro 1887,88 auf 48 874 M . , die Ausgaben
auf 47 064 M . Schulden , darunter 24 750
Mark Darlehen , ruhen auf der Colonie noch
58 487 Mark .

R n n üscha u .
Ainglingen (Amts Lahr ), 18 . Septbr.

(Eisenbahnunfall . ) Auf der badischen Haupt¬
bahn bei Dinglingen ereignete sich gestern ein
Eisenbahnunglück. Ein Landwirt von Ding¬
lingen wollte, vom Felde heimkehrend , über
den nicht geschlossenen Eisenbahnübecgang un¬
weit des Orts fahren, da brauste der Schnellzug
Mannheim -Basel einher , erfaßte Vas Fuhrwerk ,
zermalmte dasselbe und tötete die Bahnwärters¬
frau , welche versucht hatte, das Gespann zu¬
rückzureißen , auf der Stelle . Der -Mann,
sowie ein 12jähriges Mädchen, das sich mit
auf dem Wagen befand, wurden schwer ver¬
letzt und starben, obschon zwei im Zuge mit¬
fahrende Aerzte sofort Hilfe brachten , noch am
selben Tage .

Kssen , 15 . Sept . Ueber einen versuchten
Verrat von Fabrikgeheimnissen in der Krupp -
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schen Fabrik schreibt die Nh . - Westf . Ztg .
" :

Der nach einer mehr als 25jährigen Thätig -
keit plötzlich entlassene Zeichner Wilh . Hoppe
hatte sich brieflich an die Firma Armstrong ,
Mckchel u . Cie . in Newcastle gewandt mit der
Mitteilung , daß er vorhabe , sich zu verändern ,
und derselben , da er mit der Konstruktion der
Kruppschen Kanonen genau vertraut sei , seine
Dienste in dieser Beziehung angeboren . Ohne
sich mit Hoppe in Verbindung zu setzen , sandte
die Newcastler Firma den Brief desselben an die
Firma Krupp , welchederBehördeAnzeigeerstattete
und die Verhaftung Hoppes sowie eine Haus¬
suchung in dessen Wohnung veranlaßte . Hoppe
genoß während seiner langjähriger Thätigkeit
das Vertrauen seiner Vorgesetzten und nahm
eine Stellung ein, welche ihm den Einblick
in Fabrikgeheimnisse gestattete . Er ist gestern
zwar aus der Haft entlassen worden , jedoch
wird das Untersuchungsverfahren gegen ihn
festgesetzt.

Köln , 20. Sept . Die zweite Versamm¬
lung deutscher Naturforscher und Aerzte wählte
Heidelberg zum Vorort für 1889 . (Fr . I )

Wüncheöerg, 20 . Sept. Bei Werbig
entgleisten gestern Abend 6 Wagen eines dicht¬
besetzten Militärzuges , wodurch alle Züge nach
Küstrin liegen blieben . Dem Lokalanzeiger
zufolge sollen Verwundungen und Beschädig¬
ungen von Mannschaften vorgekommen sein .

Merlin , 19 . Sept . ,. D - r Nordd . Allg.
Ztg .

" zufolge hat der Kaiser beim heutigen
Schluß des Manövers den General der Infanterie
v . Pape unter Beförderung zum Generaloberst
zum Oberbefehlshaber der Truppen in der
Mark und zum Gouverneur von Berlin , den
General der Infanterie v . Meerschcidt -Hülles -
sem zum kommandierenden General des Garde¬
korps und den Generallieutenant v . Hägers
zum Kommandeur des 5 . Armeekorps ernannt .

Merlin , 19 . Sept . Der preußischeKul¬
tusminister hat neuerdings eine Verfügung ,
betreffend zwangsweise Pensionierung von Volks¬
schullehrern erlassen , nach welcher ein an einer
Volksschule definitiv angestellter Lehrer , der
durch Blindheit , Taubheit oder sonstige körper¬
liche Gebrechen , oder wegen Schwäche seiner
körperlichen oder geistigen Kräfte zur Erfüllung
seiner Amtspflichten dauernd untauglich ist, in
Ruhestand versetzt werden soll .

Merlin , 20 . Sept. Von hier ist nach
Rom der ausdrückliche Wunsch des Kaisers
übermittelt worden , daß der Trauer wegen
alle größeren Hosfeste bei dem Besuch des
Kaisers unterbleiben mögen . Es werven des¬
halb nur zwei Galadiners und ein großer
Empfang stattfinden ( Fr I .)

Merlin , 21 Sept . Erzherzog Albrecht
von Oesterreich nahm wiederholt Veranlassung ,
in ehrenden und anerkennende » Worten sich
über die jüngsten Manöver auszusprechen .
Am letzten Manövertage gab der Erzherzog
seiner Anerkennung vor den versammelten
Generalen einen besonders herzlichen Ausdruck
und lobte die Kriegstüchtigkeit des deutschen
Heeres , dessen Leistungen in der ganzen Welt
nicht übertroffen werden könnten .

— Zum Präsidenten der Kommission für
ein bürgerliches Gesetzbuch wurde definitiv an
Stelle des verstorbenen Wirkt . Geheimrats Dr .
Pape Geheimrat Johow gewählt . Die Kom¬
mission dürfte ihre Arbeiten bis Neujahr ab¬

geschlossen haben .
— Am 1 . Oktober tritt das G esetz ü b er

den Bleigehalt in Geschirren und

Flüßigkeitsmaßen in Kraft . Diö Haupt¬
paragraphen lauten : Z 1 . Eß - Trink - und

Kochgeschirre dürfen nicht 1 ) ganz oder teil¬

weise aus Blei oder einer in 100 Gewichts¬
teilen mehr als 10 Gewichtsteile Blei ent¬

haltenden Metalllegierung hergestellt , 2 . an
der Innenseite mit einer in 100 Gewichtsteilen
mehr als einen Gewichtsteil Blei enthaltenden
Metalllegierung verzinnt , oder mit einer in
100 Gewichtsteilen mehr als 10 Gewichsteile
Blei enthaltenden Metalllegierung gelötet , 3 )
mit Email oder Glasur versehen sein, welche
bei halbstündigem Kochen mit einem in 100
Gewichtsteilen 4 Gewichtsteile Essigsäure ent¬
haltenden Essig Blei an den letzteren abgehen .
Auf Geschirre und Flüssigkeitsmaße aus blei¬
freiem Britania - Metall findet die Vorschrift in
Ziffer 2 betreffs des Lotes nicht Anwendung .
Zur Herstellusg von Druckvorrichtungen zum
Ausschank von Bier , sowie von Siphons für
kohlensäurehaltige Getränke ' und von Metall¬
teilen für Kindersaugflaschen dürfen nur Metall¬
legierungen verwendet werden , welche in 100
Gewichtsteilen nicht mehr als einen Gewichts¬
teil Blei enthalten . Z 2 . Zur Herstellung
von Mundstücken für Saugflaschen , Saugringen
und Warzenhütchen darf blei - oder zinkhaltiger
Kautschuck nicht verwendet sein . Zur Herstellung
von Trinkbechern und Spielwaren , mit Aus¬
nahme der massiven Bälle , darf bleihaltiger
Kautschuk nicht verwendet sein . Zu Leitungen
für Bier , Wein oder Essig dürfen bleihaltige
Kautschukschläuche nicht verwendet werden . Z 3
Geschirre und Gefäße zur Verfertigung von
Getränken und Fruchtsaften dürfen in denje¬
nigen Teilen , welche bei dem bestimmungs¬
gemäßen oder vorauszusehenden Gebräuhe mit
dem Inhalt in unmittelbare Berührung kommen ,
nicht den Vorschriften des Z 1 . zuwider her¬
gestellt sein . Konservenbüchsen müssen auf
der Jnnseite der Bedingungen des Z 1 . ent¬
sprechend hergestellt sein . Zur Aufbewahrung
von Getränken dürfen Gefäße nicht verwendet
werden , in welchen sich Rückstände von blei¬
haltigem Schrot befinden . Zur Packung von
Schnupf - und Kautaback , sowie von Käse dürfen
Metallfolien nicht verwendet sein, welche in
100 Gewichtsteilen , mehr als einen Gewichts -
teil Blei erhalten . Die übrigen Paragraphen
enthalten die Strafbestimmungen .

— Die Kaiserin Friedrich hat der „ Post "

zufolge die Villa Reiß bei Cronberg im Taunus
thatsächlich angekauft . , Das herrliche Besitztum
umfaßt bekanntlich einen großen Park , in
welchem nach den Wünschen der Kaiserin wäh¬
rend des Winters einige Veränderungen vor¬
genommen werden sollen . Der Kaufpreis soll
eine halbe Million Mark betragen und der
Kaiser Wilhelm seiner Mutter mit dem Besitz¬
tum ein Geschenk gemacht haben . Villa Rech
erhielt von der Kaiserin Friedrich auch darum
den Vorzug , weil sie ein Besitztum innerhalb
Preußens ist

Maris , 19 . Sept . Der Leichnam eines
deutschen Gensdarmen wurde , wie man der
„ Frkf . Zeitg . " telegraphiert , auf dem Terri¬
torium der französischen Gemeinde Suarce ,
eines 1 V? Kilometer von der Grenze an der
Straße nach Belfort gelegenen Dörfchens , im
Gebüsch gefunden . Der Hals war von einer
Kugel durchbohrt . Die „ Korr . Havas " be¬
hauptet , daß ein Selbstmord vorliege . Das
Ministerium des Aeußern verweigert jede Aus¬
kunft . Gerichtliche Autoritäten von Belfort
bebaben sich heute nach dem Thatort . Die
„ France " stellt die Hypothese auf , daß der
Gensdarm von deutschen Schmugglern ermordet
worden sei .

Maris, 21 . Sept . Der Streik der bei
dem Bau des Eiffelturms auf dem Marsfeld
beschäftigten Arbeiter ist beendet , die Arbeit
wieder ausgenommen . Dagegen hat sich die
Lage in Saint Etienne verschlimmert . Dort
gelang es den Streikenden , fast alle Arbeiter
der Kohlengrubengesellschaft zur Arbeitsein¬

stellung zu bewegen , so daß der Streik heute
nahezu ein allgemeiner ist.

Bei Zilalltkecon ( Frankreich ) ist während
der Arbeit die Lokomobile einer Dreschmaschine
geplatzt , wodurch von 20 Arbeitern , welche
um dieselbe thütig waren , 8 in Stücke gerissen
und 8 andere schwer verwundet wurden .

Aewyork , 20 . Sept . Einer Nachricht
aus San Franziska zufolge ist auf den Mar -
quesas -Jnseln die französ . Flagge gehißt worden ,
nachdem in erbittertem Kampfe 200 Mann
französ . Marineinfanterie und zahlreiche Einge¬
borene gelötet worden waren . ( Die Marquesas
Inseln im großen Ozean im Mendanaarchipel
stehen schon seit 1842 unter lfranzös . Schutz¬
herrschaft ) — Aus Dekatur (Alabama ) wurden
10 Fälle von gelbem Fieber gemeldet , die
Magazine wurden geschlossen, die Einwohner
flüchteten .

(Größenwahn .) Herr ( im Wagen )
Sagen Sie , Kutscher , der arme Mann da am
Wege ist wohl geistesgestört ? — Kutscher :
„ Ja , der leidet an Größenwahn ; er redet sich
ein , er ist aus Wiesbaden und derweil ist er
blos aus Friedberg .

Vermischtes .
— EinesehrbeachtenswerteMarsch -

leistung hat der Herausgeberder Zeitschrift
„ Der Turner "

, Gustav Pohlmann , ausgeführt ,
indem er den Weg von Berlin nach München
vollständig zu Fuß zurücklegte , und zwar über
Wittenberg , Leipzig , Weißenfels , Jena , Ru¬
dolstadt , Coburg , Kulmbach , Bayreuth , Nürn¬
berg und Ingolstadt . Das ist eine Wegstrecke
von 700 Kilometer . Die Reise , welche nur
zum Vergnügen , nicht als eine Sportleistung
unternommen worden ist, hat 19 Tage bean¬
sprucht , einschließlich eines ganztägigen Auf¬
enthaltes in Leipzig und Nürnberg und eines
halbtägigen in Freiburg a . Unstr . /Rudolstadt ,
Coburg und Bayreuth . Die größten Strecken ,
welche der rüstige Fußgänger an je einem
Tage zurückgelegt hat , betragen 48 , 49 , 51 ,
52 ^ 2 und 62 H2 Kilometer .

(Guter Rat .) Herr v . M . hält sich
für einen vorzüglichen Maler . Jüngst erzählte
er dem alten Major v . G . : Wissen Sie , ich
beabsichrige , diesen Saal jetzt übertünchen zu
lassen und dann sofort mit mythologischen
Figuren zu bemalen . — „ Ich würde Ihnen
raten "

, antwortete dieser , „ den Saal erst zu
bemalen und dann übertünchen zu lassen .

"

(B oshaft . ) Fräulein Else hat eine Stunde
lang das Klavier bearbeitet ; endlich fragte sie
ihr Bräutigam ) : „ Na , mein Täubchen , noch
nicht flügellahm ? "

Das Schreckenski nd der Familie , der
kleine Eugen , blättert in Gegenwart seiner
Tante ln einem Gebetbuch . Plötzlich ruft er
erfreut : Tante , hier ist auch für dich ein Gebet
darin !" — „ Wieso denn , mein Kind ? " —
„ Nun hier steht : Bei anhaltender Dürre zu

! beten " .
(Amt seif er .) Liebst du mich auch im¬

mer noch, Männchen ? " — „ Selbstverständ¬
lich , außer in den Büreaustunden von 8 — 12
vormittags und von 3 — 6 nachmittags . "

^ Cheviot - Buxkitt für Zleverzieher »
» und ganze Kleidung (das Neueste und Pieis - H

würdigste der Saison ) garantiert reine Wolle, !
nadelfertig , ca . l40 ow breit , ä. M . 2 .95 per
Meter , versenden direkt an Private in einzel¬
nen Metern sowie ganzen Stücken portofrei
ins Haus Buxkin Fabrik - Däpot Oet iijxsr
LOa . , lk' rktnklkrrrt » . M . Muster unserer
eichhaltigen Collectionen bereitwilligst franko .



321

Morgen Sonntag früh 7 Uhr rückt die Feueuerwehr zu einer
Hebung aus.

Wildbad , 22 . September 1888.
Das Kommando : Fr . Rometsch .

W i l d b a d .
Am Montag Sen 24 . Sept . ds . Js . ,

nachmittags 5 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die Reinigung
und Heizung der Real - und Collaboratur -
schulen auf weitere 6 Jahre in Akkord gegeben .

Stadtpflege .
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V1.N.6. Hs .iLä .Sls -2si ^r>.Q.Zs
unstreitig einen der ersten Plätze ein .
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X
X

Die hervorragenden Leistungen des
„Berliner Tageblatt " in Bezug auf rasche
nnd zuverlässige Nachrichten über
alle wichtigen Ereignisse, durch umtassende
besondere Drahtberichte seiner an allen
Weltplätzen angestellten eigenen Korres¬
pondenzen werden allgemein gebührend
anerkannt Durch Herausgabe einer be¬
sonderen vollständigen Handels -Zei¬
tung hat das „Berliner Tageblatt " einen
neuen Wirkungskreis betreten, auf welchem
es die Interessen des Publikums , wie die¬
jenigen des Handels und der Industrie
durch unparteiische und unbefangene Be¬
urteilung zu wahren sich bemüht. In
den Theaterfeuilleton s von Iti >

werden die Aufführungen der
bedeutenden Berliner Theater einer ein¬
gehenden Beurteilung gewürdigt , während
m der Montagsbeilage des „ Berliner
Tageblatt" : „Zeitgeist " sich die ersten
Schriftsteller mit gediegenen und zeitge¬
mäßen Beiträgen ein Stelldichein geben .
Das illustrierte Witzblatt er¬
freut sich wegen seiner zahlreichen vorzüg¬
lichen Illustrationen, sowie seines treffend
witzigen und humorvollen Inhalts , längstder ungeteilien Gunst der deutschen Le>e-
welt. Die „Deutsche Lesehalle" bringt
als „ illuslr . Familienblatt " unter sorgfäl¬
tigster Auswahl des Stoffes kleine , Herz
und Gemüt anregende Erzählungen , so¬
wie Aufsätze belehrenden Inhalts . Für
Zerstreuung und Unterhaltung sorgen
Rekurse, Rätsel, Skat -Aufgaben rc . Die

HE „Mitteilungen über Landwirtschaft ,
Gartenban und Hauswirtschaft " X
bringen neben selbstständigen Fachartikeln, ^rnblreitbe Rntiiblärie für .öinus und .iras .

X

HE ressanter Roman aus dem Berliner Leben^ der Neuzeit von Vr Hiesplril -Lai

zahlreiche Ratschläge für Haus und Hof ,
^ so daß jeder Jahrgang durch ein Sachre-
^ gister vervollständigt, gleichsam ein wert-

vollesRecept- und Nachschsage-Werk bildet.
HE Im täglichen -Roman -Feuilleton des nach - HE

sten Quartals erscheint ein ungemein inte-
" X

X
X
X

X

Neuzeit
HE lins : : „ Der Klatsch " . Unter Mit¬

arbeiterschaft gediegener Fachautoritäten
^ auf allen Hauptgebieten , als Littera -
^ tur, Kunst,

"
Astronomie, Chemie , Tech -

nologie und Medizin erscheinen im „Ber-
HE liner Tageblatt " regelmäßig wertvolle

Original - Feuilletons . Das „Ber -
HE tiner Tageblatt" bringt ferner : Zie¬

hungslisten der Preußischen Lotterie, so-
wie eine besondere Verloosungsliste aller ^^ wichtigeren in Deutschland interessieren - ^

^ den Wertpapiere . Militärische und Sport - ^^ Nachrichten . Personal Veränderungen der HE
Civil - nnd Militär-Beanrten. Reichhaltige

HE und wohlgesichtete Tages -Neuigkeilen aus
der Reschshanptstadt und den Provinzen .

'
HO Interessante Gerichtsverhandlungen Man ^^ abonniert auf das täglich 2 mal in ^

einer Abend - und Morgen - Ausgabe er - ^^ scheinende „Berliner Tageblatt und Han - ^
^ dels -Zeitung " bei allen Postanstalten
HE des Deutschen Reiches für alle 5 Blätter HE

zus. für 5 Mt . 25 Pf . vierteljährlich.
HE Probcnummern gratis u. franco . HE

Bruchleiden. Heilung.
Die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus hat mich mit unschädlichen Mitteln

und einer guten Bandage ohne Berufsstörung von einem veralteten Hodensackbruche resp .
Leistenbruche durch briefliche Behandlung vollständig geheilt , so daß ich jetzt ohne Ban¬
dage arbeiten kann . Renken, Kt . St Gallen , Mai 1888 A . Küng, Hafner . Eine
Broschüre : „ Die UnterleibsbrÜche und ihre Heilung " wird gratis und franko versandt .
Mit einer Mustersammlung vorzüglicher Bandagen ist unser Bandagist in

Pforzheim: Hotel Schwarzer Adler
am 27. jede» Monats , von 8 — 11 ' 2 Ilhr vormittags

zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen. Man adressiere: An
die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus (Schweiz) .

Dennach .

Sägmühle-Verkauf
Die Teilhaber der Dennacher Sägmühle

verkaufen am
Dienstag Sen 25 . September S . Js .,

mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathaus die sogen . Unter- Den-
» acher Säginühlc , eingeteilt zu 600 Schnitt
an der Eyach mit Wasserkraft und dem dazu
gehörigen Wohnhaus , sowie 17 u 60 gm da¬
bei befindlichen Wiesen zum letzten Mal im
öffentlichen Aufstreich , wozu Kaufsliebhaber
eingeladcn werden.

Den 17 . September 1888.
I - A.

Schultheiß Aldinger .

von Bergmann u. Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife , welche Hantunreiiligkeiten . Mitrlser ,
Finten , Kiste des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis ä Stück 30 und 50 bei

Vhr Wildbrett .

Kein Küsten mehr !
Die überraschendeLösung des Zwiebelsaftes

in richtigerZubereitung bei Hnsten -, Lungen -,
Brust - und Halsleiden findet glänzendste
Bestätigung bei dem Gebrauch der O . Ti e tz e ' s
Zwiebelbonbons . In Packeten L 50 und
25 Pf . nur bei Herrn Apotheker Ilmgelter
in Wlkdöad -

Bei Salzflich ,
offenen Wunden und bösen Füßen leistet das

Schradcr'
sche Andian -Aflaster Uro . 3,bei nässenden und trockenen Flechten Nr- 2 , bei

bösartigen krebsähnlichenGeschwüren und Kno¬
chenkrankheiten Nr. 1 , die vorzüglichsten Diensteund findet dieses berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung . Pag . M. 3 . Apoth0°

. 8crlirs.c1si-, Feuerbach - Stuttgart . Zu be¬
ziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke .
Meine Frau hat schon mehrere Rollen von!

Ihrem vortreffl . Pflaster Nr 3 mit bestem Er¬
folg gebraucht bei ihren offenen Füßen
! A . Rolhmnnd . Riedlingen . !

0OO0O0OVOO0O00
OI » bekannter guter Anssiihrnng nndO
O vorzüglichsten Qualiliitcii versendet O
o Das erste und größte o

Z Bettfedern - Lager 8
o T - A - Sehnrath , Kamöurg o

zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter ^
^ 10 Pfund)V neue B ttfedern für 60 Pfg . das Pfv.
O sehr gute Sorte 1 25 Pfg . Prima
O Halbdaunen 1 60 u . 2 „E Prima !
OHalbdaunen hochfein 2 35 Pfg . ,
^ Prima Ganzdaunen (Flaum) 2 . L 50
L und 3 „/il
V Bei Abnahme von 50 Pfund ^

5°/-> Rabatt O
Umtausch gestattet. Oöooooooooooooo
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^ LusliSr
nach allen Gegenden franco .

2vi 4 HLsrL : 2u 7

Stoff für einen vollkommenen großen Herren - >^ Meter Stoff zu einem feinen Anzug in

^dunkel , gestreift oder klein cariert , modernste

uzug m n verschi en> » tragbar bei Sommer und Winter .

2vr 2 mark

Stoff in gestreift , carrirt und allen Farben ,

hinreichend zu einer Herrenhose für

jede Größe .

2vi «L HLÄrk SO T ' lL -

Sioff zu einem vollkommenen Damen¬

regenmantel in Heller oder dunkler Farbe ,

sehr dauerhafte Ware .

2v >. 1 DLÄrlr

Stoff für eine vollkommene , waschächte

Weste in lichten und dunkeln Farben .

2v >. S SO

Englisch Lederstoff für einen vollkommenen

waschechten und sehr dauerhaften Herrenanzug

S 26Ärk

3 Meter Diagonal - Stoff für einen Herreu -

Anzug mittlerer Größe in Grau , Marengo ,
Olive und Braun .

2vr 9 HLarlx
30 . Meter Buxkin zu einem Anzug , geeignet
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung , in den neuesten Farben , modern

cariert , glatt und gestreift .

2u 3 HLsrk : SO I ^ L .

2 Meter Diagonal - Stoff , besonders geeignet

zu einem Herbst - oder Frühjahrs -Paletot
in den verschiedensten Farben .

2v >. 12 HLLrk

3 Meter kräftigen Bnxkinstoff für einen

soliden praktischen Anzug .

2vi 3 72

Stoff zu einer Joppe , passend für jede

Jahreszeit in grau , braun , melirt u . olive .

2vi . 7
2 Vs Meter schweren Stoff für einen

Ueberzieher , sehr dauerhafte Ware .

2u IO

Stoff zu einem hochfeinen Ucberzieher in

jeder denkbaren Farbe und zu jeder
Jahreszeit tragbar .

2vi IS KLark SO r >L.

Stoff zu einem Festtagsanzug aus hoch¬

feinem Buxkin .

M

Ferner empfehlen wir unser reichhalt ^ es Lager in hochfeinen Tnchen ,

Bnxkins , Palelolsstoffe , Billard -Tuche, Chaisen uud Livree - Tnche,

Kammgarn -Stoffe , Cheviots , Westenstoffe , wasserdichte Stoffe , vul¬

kanisierte Stoffe mit Gummieinlage, garantiertwasserdicht, Loden - Reiserock -

nnd Havelockstoffe , forstgrane Tuche, Fenerwehrtnche , Damentnche in

allen Gattungen , Satin , Croisee re - re . zu ea Zros Preisen .

Bestellungen werden « US franco ausgeführt .

Muster nach allen Gegenden franco .

LäwWs : luvlisusstvllung Augsburg
(Wimptstsimsr L Ois . )

_ _ Vor laisridLkten UscNLNrllNiißSQ vtrd esvsrirc . _ .

V/ie kommen 8ie ru oolellem ttaarvueks ? ? ?

h<si'r'ljek»er j. ocksn üppiL ^ ^ülts — Gierst ctvn d/lsnn , enirüekt bsi äsn

l»esst bsclackilL — unä ist 's kusr Wikls — hlabi Ikk» ctis Lisncts — ci'num msplcot

? 1iöiiix - ? 0rnacl6

tür i-IsLn- uncl Vartv/ucirs
von kroksssoi' n . N . Lolinsläsrslt , Al. L. U.,

naek v̂issenvckiattHe )». ^rfakrun^sn u . ösods-ojitunAsri
aus dssten krLi'LVLt^n ksi-HsstsM, äurod vlsls LuloritLtsn
ässln - u . LusiLliässLEkLnnt, körätzrtunter 6 -irÄnNt' bsivLmsn
u. tteiisn . ob slt oä . Mn § , in kurr^ r r̂ sic siusn niiiii§6ll ,
sobönon liaarvuebs u . svinUrrtvorLeduppsnbUäims^LusßtzksL
u. 8vs ten äsr Rrkir >. srMrsjtlzsm Lr^rstusn . v/is Luek vor LelU -
IlöpntzXsii slo ^Vsr sioii äis nntüriiebs 2isi 'äs sinss seiiöntzn
ttasrss bis bi äas sprltests .-̂ jter sriiultsu >.viU, ^sdiLuoks
aUoin äis ?komx-?omLäo , vvslotis sieb änroli tsjusn Osiuok
v,'is Lilli^ksid vor LÜsn Lünlioirsn k'LbrjkLton Lusxeioknet .
? 08tvsrLLNtlLK6A6N vorbsri^s kinss»üuns ÜS3 östra ^ss
oä . XLolmLbms nacb äsr FLnrrsn >Vs1t . — ?r - is pro Lüon ^v

^ ÄL. 1,— uuä M . 2,— — V̂iecjvrvtrksr' tzr vsräsn xssuoäl.
Ledr . lloppe , llsrlin 81/V.

Sckuc,ms >-<! ^ Nrr» l «> ttvi » ^»te . 88 » , irniis Ilse tWÜMülcnn . s -kutrm,-ic»
LLöcliLÜiisnü - olisrQLsoüss I -LdoraLoriurrr uoä DroLsvIiLllMriL ^.

Bei Unterzeichnetem ift wegerr
Krankheitsnmstäuden die Wirt¬
schaft vom 1 . Oktober ab einge¬
stellt und wäre derselbe gesonnen ,
die Wirtschaft ; »» verpachten Lieb¬
haber können jeden Tag eine »»
Pacht mit ihm abschließen

Wildbad , 21 Sept . 1888 .
Hartmann ,

Restaurateur .
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81ati I0IVI . umZstl . froo .
erhält Jedermann von mir je 50 Bogen feinst

Postpapier und Couverts ; 12 feine Feder¬

halter ; 12 feine Bleistifte ; 25 Stück feine

Cigarren ; 144 feine engl . Stahlfedern ; 12

starke Schulhefte ; Tintenpulver zu 1 Liter -

Tinte ; 25 feine Bilderbogen ; 12 Contobücher ;

1 Pfund feinst . Rauchtabak ; 1 Pfund färb .

Streusand ; 50 Bogen C .mzleipapier und noch

einen Gegenstand im Werte von 50 gratis .

j . L . vümlein , dlüi ' nbei '
g .

virsots ZsutsvNe NostaLMpsseMSLUit
vcm HsmlrDtrK naob Isvwzrorht

zsäen »Mt« i»!l> LllS Sonntag ,

von H N V I > 6 naob iU S V 0 v kr
jeden visnstsg ,

vcm 8k « chchiir naob ICvv ^ orL
alle 14 -rase ,

von UnmBrn ' tz! NLLÜ v ^ vskivtäivrr
rnonatUeN 4 inal ,

von II » » Lh « r 8 naoli AI « Xi 01 »

DieNostaianiptselitKe derlfeKeN^eNact Nieten Nei ans .

nvioioknoton VorpNsgung, vonrugHoNs Neissgeteseit -

Nett smvoM Mi Lajüts - « ie r » is °>isneoo >ts -?asssgisns .

dlniiveo ^ .usüunkt oetsilt Ogrl 32k >crosrt ,

OsorZ OsiAsr , TaeKlullA. , Wiläbscl .

I>I
W

Kssetireikl 6is Ki-snkbsitsn 6sr
l. esck

uuä
sonne ästen sseonää - e >ke» »KItei»sn '

LlLgeu -.Vsöidllekis unä
^ Ugemsüis LelnvLohs ;
KI»s»ims,tä8il»U8 L Ciotrch
I ' runoo L dratisvsrsanät
»- « . L 0 o.

k' rwulcturt a Al

Unserer heutigen Nummer liegt ein

Prospekt der Almottcen -Expedition vorr
Rudolf Mosse in Stuttgart bei , welchen
wir unseren verehrten Lesern zu gefl . Beach¬

tung empfehlen .

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr. Wrldbrett in Wildbad .
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